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Diäten und Berufsparlamentarier
e Anſchanung daß den Reichstagsabgeordneten eine EntSe ihre Mühewaltung geboten werden müßte hat

b n Jahr zu Jahr an Boden gewonnen und gerade die all
Wlige Steigernng der Sympathien für eine Jdee iſt immer
r beſte Beweis daß dieſe Jdee geſund und vernünftig iſt

Als Gegner der Auffaſſung können eigentlich nur noch ſolche
Organe angeſehen werden die ausgeſprochene Vertreter der

utokratie oder eines Magnatenthums ſind das mit der
Ariſtokratie der Geburt diejenige des Geldes in einer für die
betreffenden Perſönlichkeiten natürlich ſehr angenehmen Weiſe
erbindetren dieſer Organe ſucht nun den Fortbeſtand der Diüäten

loſigkeit dadurch zu retten daß es das Schreckgeſpenſt eines
Herufsparlamentarierthums welches ſich entwickeln
würde ſobald Diäten gezahlt würden an die Wand malt
Wir halten dieſe Beſorgniß für vollkommen unbegründet
Wenn es ſich bei den von den weiteſten Kreiſen für das
Parlament verlangten Summen um Beträge handelte wie ſie
beiſpielsweife den franzöſiſchen Deputirten zugebilligt
werden 7000 bis 8000 Mark ſo könnte man vielleicht
beſorgen daß manche kluge Köpfe die es aber zu nichts
bringen können dieſe Summe als eine recht gute Pfründe
anſehen würden Jn Deutſchland aber iſt man viel beſcheidener
Man denkt an den Betrag von etwa 15 M für jeden Tag
der Seſſion ſo daß wenn man die Seſſion zu 200 Tagen
rechnet rund 3000 M Diäten auf jeden Abgeordneten ent
fallen würden Dieſe Summe iſt wenn man inſonderheit noch
das theure Leben in Berlin in Rückſicht zieht doch wahrlich
ſo beſcheiden daß jemand der nicht aus dem Wunſche ſich
dem Vaterlande nützlich zu machen oder aus Ehrgeiz einen
parlamentariſchen Sitz anſtrebt ſicherlich nicht um dieſer
3000 M willen nach einem Reichstagsmandate begehren
wird

Umgekehrt kann man wohl ſagen daß die Diätenloſigkeit ein
Berufsparlamenkarierthum groß zieht Und zwar nach drei
Richtungen hin Einmal nämlich werden dadurch von den
Parteien inſonderheit ſolche Perſönlichkeiten als Kandidaten be
vorzugt die ſo wie ſo in der Reichshauptſtadt leben und deshalb
ohne beſondere Koſten ein Reichstagsmandat wahrnehmen
können Zum zweiten werden durch die Diätenloſigkeit manche
Abgeordnete verlockt vielleicht ſogar infolge ihrer materiellen
Exiſtenz geradezu gezwungen ihr Ehrenamt zu einer
Erwerbsquelle zu machen indem ſie Nachrichten von
denen ſie in ihrer Eigenſchaft als Reichstagsabgeordnete
Kenntniß erhalten in baares Geld umzuſetzen verſuchen So
hat erſt letzthin ein Blatt die Nachricht gebracht daß drei
antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete einem Berichterſtatter
gegen Entgelt ihre Dienſte widmeten Da dieſer Bericht
erſtatter ein Jude iſt ſo kann man gewiß annehmen daß dieſe
Abgeordneten nicht mit ihm in Verbindung ſtehen würden
wenn ſie nicht das von ihm gezahlte Honorar nothwendig
brauchten Die dritte Kategorie von Berufsparlamentariern
die nothwendigerweiſe durch die Diätenloſigkeit in das Par
lament gezogen werden beſteht aus ſolchen Männern denen die
Diäten wurſcht ſein können und die gerade darnm auf
geſtellt werden weil ſie ſich den Aufenthalt in Berlin ſehr
wohl gönnen können ohne der Kaſſe einer Partei zur Laſt zu
fallen Aus allen drei Fällen erſieht man daß durch die
Diätentoſigkeit der Kreis der Perſonen die ein Mandat aus
zuüben geneigt ſein können außerordentlich eingeengt ſein
wird Je enger aber der Kreis deſto größer die Zahl der
Berufsparlameutarier

Von dem Fürſten Hohenlohe verlautete im vergangenen Jahre

er wäre der Bewilligung von Diäten durchaus geneigt Nun
er iſt nicht in die Lage gekommen den Willen in die That um
zuſetzen Von dem gegenwärtigen Reichskanzler heißt es daß
er nicht konſervativ in der üblen Bedeutung des Wortes ſei
d h in dem Sinne eine Einrichtung durchaus darum fort
beſtehen zu laſſen weil ſie ſeit langen Jahren beſteht Möge
er ſeine Neigung zu zeitgemäßen Reformen auch in dieſer Frage
bekunden Dafür werden ihm nicht nur die Parlamentarier
dankbar ſein ſondern alle die Vaterlandsfreunde die in der
nun ſchon ſeit einem Jahrzehnt beſtehenden jammervollen
Dequenz des Reichstages eine ſchwere Schädigung erblicken
Denn auf die Dauer kann die Staatsmaſchine nur dann in
guter Ordnung erhalten werden wenn alle geordneten Faktoren
der Geſetzgebung ſich in voller Lebenskraft bethätigen

Saale Zeil
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Morgen Ausgabe

Fünfunddreißzigſter Jahrgang

Rolle des ehrlichen Maklers für das Zuſtandekommen
der Vorlage zu übernehmen Zweifellos iſt aber auch in kon
ſervativen Kreiſen das Beſtreben ſtärker hervorgetreten eine
abermalige das Verhältniß zwiſchen den Konſervativen und der
Regierung ungünſtig beeinfluſſende Kraftprobe möglichſt zu ver
meiden Anßerpreußiſche konſervative Blätter ſtehen der Vor
lage übrigens weit unbefangener gegenüber So ſchreiben z B
die Dresd Nachr im Anſchluß an die Kundgebung der Dres
dener Handelskammer zu Gunſten der Kanalvorlage Dieſe Er
klärung beweiſt daß man ſich auch in den Kreiſen des Handels
und der Jnduſtrie des ſächſiſchen Elbebezirks von dieſem großen
Kulturwerke eine anßerordentliche Hebung des inneren
deutſchen Güteraustauſches theilweiſe zum Erſatz für die Ein
fuhr ausländiſcher Erzeugniſſe verſpricht Namentlich erwartet
man daß der durch den Kanal erleichterte Bezug weſtfäliſcher
Steinkohle nach dem ſächſiſchen Elbebezirk die gerade jetzt ſo
fchwer empfundene Abhängigkeit der ſächſiſchen Jnduſtrie von
der Zuſuhr böhmiſcher Kohle weſentlich herabmindern wird

Politiſches

Ueber Vorgänge hinter ben Kulifſſen hat die Berl
Börſ Ztg Verſchiedenes erfahren Aus dem Abgeordneten
hauſe wird ihr geſchrieben

Die Berathung der Kanalvorlage beginnt die Geiſter leb
hafter in Schwingungen zu verſetzen als nach außen hin zu
bemerken Jeden Tag erwartet man nun daß Graf Bülow
ſeinen Kollegen ans dem Miniſterinm die treu ausharren um
jedem Einwurf ſofort begegnen zu können beiſpringen wird
Die Jntrigue gefällt ſich auch in Aufſtellungen von Be
hauptungen deren Unwahrheit durchſichtig iſt Heißt es doch
in denjenigen Kreiſen die nicht zu überzeugen ſind der
Kaiſer ſei von ſeiner Vorliebe für den Mittel
landkanal zurückgekommen Natürlich iſt das gerade
Gegentheil der Fall Der Kaiſer hat ſich ſchon über
die unfreundliche Aufnahme die die Kanalvorlage bei den
Konſervadiven in der Etatsdebatte am 14 v M fand ſehr
ungehalten ausgeſprochen Darüber kann man im Lager
der Kanalgegner nicht mehr im Zweifel ſein daß der Landes
herr den Kampf bis zum äußerſten durch zufechten ge
ſonnen iſt und deshald iſt das Spiel des frondirenden Adels
gewagt Jnzwiſchen ſpielen noch nebenſächliche Details in die
Verhältniſſe hinein Ein Prognoſtikon kann heute noch nie
mand ſtellen und darin ſpricht ſich beſſer als in allem anderen
das ſeltſame Verhältniß der Regierung zu den Parteien aus

Nur naive Leute können ſich noch über das Verhältniß der Re
gierung zu den Parteien wundern Hätte das Verhältniß ſich
denn bilden können wenn die Regierung ſich ihrer eigenen und
vor allem aber der Jntereſſen des Landes beſſer bewußt geweſen
wäre Jm übrigen hat man die Auslaſſungen der Berliner
Börſ Ztg zunächſt wohl nur als Kombination zu betrachten

Gegenüber einer Behauptung der Tägl Rundſchau der
bisherige Konſul in Sanſibar Frhr v Rechenberg habe
ſeinen Platz räumen müſſen weil er ſich wegen ſeines
tbatkräftigen Eintretens für die deutſchen Jutereſſen den Un
willen der Engländer zugezogen habe und ſei in Ungnaden an
ein kleines ruſſiſches Konſulat geſchickt worden erklärt die Nordd
Allg Ztg Frhr v Rechenberg ſei thatſächlich als Konſul nach
Moskan verfetzt worden Die Verſetzung erfolgte aber lediglich
in mit Dienſtintereſſen zuſammengehenden eigenen Jntereſſen
des betreffenden Beamten und auf deſſen Wunſch aus Gefundheits
rückſichten Das Konſulat in Moskau ſei übrigens gewiß
nicht klein

Der Bundesrath überwkes geſtern die Vorlagen betr
die Befreiungpolniſcher Arbeiter von der Jnvaliden
verſicherung und betreffend die Verleihung von Korporations
rechten an die mit dem Sitze in Berlin neu gebildete Otave
Minen und Eiſenbahn Geſellſchaft den zuſtändigen Ausſchüſſen
Die Zuſtimmung wurde ertheilt den Ausſchußberichten über
die Vorlage vom 4 Jannar d J betreffend die Errichtung eines
Freibezirks im Emdener Außenhafen b über die Vorlage vom
10 Januar d J betreffend Ergänzung des Schiffsbau Regula
tivs e über den Entwurf einer Geſchäſtsordnung für den
Reichs Geſundheitsrath

Parlamentariſches
Nach einem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Vertrag

ſollen die ſchwarzburgiſchen Unterherrſchaften dem
thüringiſchen Zoll und Steuerverein angeſchloſſen werden Bis
her waren dieſelben zum Unterſchied von den Oberherrſchaften
der preußiſchen Zoll und Steuerverwallung untergeordnet und
reſſortirten von dem Provinzialſtenerdirektor zu Magdeburg

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf zu über die
Aenderung der Landesgrenze gegen Dänemark an
der Norderau und der Kjärmühlenau Die Grenzänderung ge
ſchieht gemäß dem Staatsvertrag vom 12 /2 1900,

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

n Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren geſtern nachmiktag
du hr 20 Minuten von Homburg v d H in einem Schlitten

rch den Taunus nach Friedrichshef

Die KanalvorlageM gelern einer Kommiſſion überwieſen worden nachdem auf

ſtium er Gegner wie der Freunde der Vorlage eine Ueberein
eine a wenigſtens nach der Richtung erzielt worden iſt daß
ergene ebing der Plenarberathung nur eine zweckloſe Zeit

win Aung geweſen wäre Für die Geltendmachung von Spezial
er e wie die vfertägige Debatte gezeigt hat in erkleck

miſſen ziir Anmeldung gelangen werden iſt auch die
mentart ion der weit geeignetere Ort als das Plenum Parla

ſche Kreiſe glaicben aus den viertägigen Plenarberathangen

die g ziehen zu dürſen daß das Centrum diesmal falls
der rung zu einer Verſtändigung wegen der Einführung

bietet ſich nicht ab geneigt zeigen wird die

Heer und Flotte
Der Dampfer Frankfurt iſt mit 300 Chinakämpfern

wohlbehalten auf der Wilhelmshavener Rhede eingetroffen Die
Ausſchiffung der Mannſchaften erfolgte geſtern nachmittag Die
Stadt hat zu Ehren der Krieger Flaggenſchmuck angelegt

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Ortsgruppe Berlin des Deutſchen Oſtmarken
vereins hielt Mittwoch abend eine Generalverſammlung ab
in welcher Juiſtrath Wagner den Vorſtoß der Polen auf
poſtaliſchem Gebiete beleuchtete Die Verſammlung
nahm einmüthig eine Reſolution an welche die Bekanntmachung
der Ober Poſtdirektionen in Bromberg und Poſen aufs ſchärfſte
verurtheilt Der Vorſitzende Geſandte z D Raſchdan theilte
mit daß das Beamtenthum in der Oſtmark wie mehrſach be
obachtet fei bereits anfange Unſicherheit gegenüber der Polen
politik zu zeigen und gab dem Wunſche Ausdruck daß Graf
Bülow vor dem Lande Stellung zur polniſchen Frage
nehmen möge

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath nahm im Ver
laufe ſeiner geſtrigen Verhandlungen faſt einſtimmig einen Antrag

Anzeigen
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Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmak

3 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

au worin u a erklärt wird mit dem Jnkraſttreten des Fleiſchſchaugeſetzes ſei die Errichtung der Zeanbebzwe ne
verſicherungen für Schlacht bieh in allen deutſchen
Staaten unbedingt nothwendig geworden Der Staat
müſſe zu den Verſicherungsprämien und den Verwaltungskoſten
beitragen das aus dem Auslande kommende Schlachtvieh ſoll
an der Grenze durch Hautbrand gekennzeichnet und von der
Zwangsverſicherung ausgeſchloſſen werden Weiter erfolgte die
einſtimmige Annahme eines vom Grafen Kanitz und dem
Frhru v Erffa eingebrachten Antrages worin es heißt die
Sand wirthſchaft könne einen weſentlich verſtärkten
Zollſchutz für ſämmtliche Zweige ihrer Produktion
nicht entbehren insbeſondere müſſe ein erhöhter Getreide
zolt auch für die kleinen Landwirthe geboten erachtet werden
Die Annahme des Syſtems der Doppeltarife werde ſicher er
wartet Dieſer Beſchluß war vorauszuſeheu

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn Lübeck hat am Mittwoch die Bürgerſchaftsverſammlung

an den Senat das Erſuchen gerichtet im Bundesxath gegen
die Erhöhung der Getreidezölle zu ſtimmen Auch die Lübecker
Handelskammer richtete ein dringendes Geſuch an den Senat
den Vertreter Lübecks im Bundesrath zu beanftragen nach
Kräften gegen die Kornzölle zu wirken

Jn Frankfurt a M hat eine Verſammlung ſtattgefunden
in welcher nach einem Referat des ſozialdemokratiſchen Abg
Schmidt eine Reſolution angenommen wurde die u a jeden
Volksvertreter für einen Volksverräther er
klärt der den geplanten Brotwucher begünſtige
Künftigen Sonntag ſollen in Frankfurt a M fünf Volks
verſammlungen in derſelben Richtung ſtattfinden

Jn Berlin veranſtaltet der Vorſtand der Freiſinnigen
Volkspartei eine zweite Proteſtverfammlung gegen die Erhöhung
der Getreidezölle am nächſten Dienstag

Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

43 Sitzung vom 7 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesrathstiſch

Dr Nieberding u aDie zweite Berathung des Etats der Reichsjuſtizverwal
tung wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Der Abg
Herzfeld hat über den Meckienburger Meineidsprozeß Holſt eine
folche Maſſe von Thatſachen angeführt daß der Staatsſekretär
unbedingt zum Eingreifen verpflichtet war Der Kriegsminiſter
unterſucht auch alle Klagen die bezüglich ſeines Reſforts hler
vorgebracht werden Nun zum Fall in Konitz Hier handelt
es ſich um eine Sache von ſehr weittragender Bedeutung weite
Kreiſe des deutſchen Volkes haben infolge dieſes Falles das Zu
trauen zu der Tüchtigkeit und Unparteilichkeit der Juſtfz ver
loren Selbſt viele Gebildete find der feſten Ueberzeugung daß
die Unterſuchung von dem Grundſatz ausging Es ſoll nichts
herauskommen Denn die Judenfurcht iſt auch bei uns ſchon
ſehr groß geworden Jn Oeſterreich hat der Miniſter felbſt zu
gegeben daß in Tiszar Eszlar ein Ritualmord geſchehen ſei der
Mörder ſei aber nicht beſtraft worden weil das Volk ſonſt
17,000 Juden todt geſchlagen hätte Das unglückliche chriſtliche
Volk in Konitz muß gegen die Tumulte gefchützt werden die
nur durch maßlos freche jüdiſche Lockſpitzel angeſtiftet
ſind Auch die neueſten Kleiderfüunde ſind nichts anderes als er
neute Verſuche der Nordbande Tumulte zu erregen Die
Mordthaten in Skurz und Xanten ſind auch noch nicht geſühnt
Wir werden aber jetzt dafür forgen daß der Konitzer Fall nicht
vergeſſen wird wir werden durch Mafſenpetitionen die Reichs
juſtizverwaltung erſuchen das Recht wieder zu erwecken das in
donitz erſchlagen und degraben iſt Herr Rickert hat vorgeſtern
meine Freunde ſcharf angegriffen aber er hat das Unglück
immer das Gegentheil von dem zu erweiſen was er erweiſen
wollte Er iſt ein Theil von jeuer Kraft die ſtets was anderes
will als ſie ſchafft Heiterkeit Herr Rickert meinte man ſolle
den Konitzer Fall hier nicht erörtern weil kein verantwortlicher
Miniſter zugegen war aber das ſchadet doch nichts Herr
Rickert der Miniſter Anwärter in perpetuum war ja da
Heiterkeit Jn Konitz iſt ſeit längerer Zeit ein jüdiſches Ver

wirrungs und Vertuſchungs Komitee errichtet worden Das
Schamloſeſte was dieſes Komitee gethan hat iſt die Ver
dächtigung angeſehener chriſtlicher Männer der Herren Rbode
Weichelt und Meyer Die Behörden ſollten doch ihre Beamten
ſchützen und ex otficio gegen die Zeitungen vorgehen die dieſe
Herren ſo ſchmählich beleidigt haben Herr Rickert ſagte ſchon
oft wurde ein Mord nicht entdeckt in den letzten drei Jahren
ſeien 100 Morde in Deutſchland nicht entdeckt Jch halte dieſe
Zahl für ſehr hoch Herr Rickert hat vielleicht die Morde der
Berliner Elektrifchen mitgerechnet Heiterkeit Möge man in
Konitz doch endlich mal die richtigen Spuren verfolgen wir er
warten das von der Juſtiz Beifall der Antiß

Abg Beckh freiſ Vp vertheidigt nochmals die bayriſchen
Gerichte Die Vorwürfe die der Abg Baſſermann ihnen
gemacht hat ſind unbegründet in der bayriſchen Pfalz arbeiten
die Gerichte ebenſo ſchnell wie anderswo Bedauerlich iſt es
daß die Zahl der Meineide ſtetig wächſt es wird auch viel zu
viel geſchworen deshalb müſſen wir dahin kommen daß auch die
falſche uneidliche Ausſage vor Gericht beſtraft wird Beim
Konttzer Fall ſind ekelhafte Hetzereien und häßliche Demnnziationen
thätig geweſen Es giebt noch immer Menſchen die an den
Ritnalmord glauben Es iſt traurig für unſeren Standpunkt
des zwanzigſten Jahrhunderts daß dies Märchen trotz aller
Gegenbeweiſe noch immer gegiaubt wird Wenn ich auch zugede
daß in Konitz vielleicht manches verſäumt iſt ſo rechtfertigt das
doch noch lange nicht ſolche antiſemitiſche Hetzerelen Die Ver
tuſchung und Verwirrung iſt gerade von den Antiſemiten aus
gegangen haben ſie doch ſogar ein eigenes Unterſuchungsburegu
eingerichtet das neben dem Staatsanwalt orbeltete Die fort
währende Hetze gegen die gleichberechtigten Jnden der ſtete
Raſſenkampf iſt ſehr zu bedauern snahnſind die Juden gute Deutſche und ſehnen ſich nicht nach Paläſtina
1879,71 daben die Juden ſich ebenſo ausgezeichnet wie die chriſt

des Grafen Pückler noch immer gehalten werden durien ohne
daß ſie beſtraft werben Der Prophet und der
Apeſtel des Herrn Liebermann von Sonnenbergu

der Wiener Bürgermeiſter Lneger zu ſein ich möchte mich

Mit wenigen Ausnahmen



des Vornicht in dieſe Reihe ſtellen Dle AusdrückeWert iüdiſche gee und Mordbande gehören nicht
in den Reichstag ſie ſind aber charakteriſtiſch für die Sache und
die Perfönlichkeiten die ſich ſolcher Ausdrücke bedienen Wenn
man ſolche Ausdrücke hört muß man wirklich an ein bekanntes
Wort aus allerhöchſtem Munde denken Zurufe Männerſtolz
vor Königsthronen Jch laſſe mich an Stolz von keinem über
treffen Heiterkeit ich habe meine Stellung als Abgeordneter
noch nlemals benutzt um Stellen und Würden zu erlangen was
man nicht von allen ſagen kann

Präſident Graf Balleſtrem Sie dürfen nicht Abgeordneten
vorwerfen ihre Stellung benutzt zu haben um Aemter und
Würden zu erlangen

Abg Veckh fortfahrend Jch habe nicht beſtimmte Abge
ordnete genannt ſondern nur

Graf Balleſtrem Es bleibt bei dem was ich ge
agt habe

bg Beckh fortfah rend Jch erinnere Sie alſo an das Wort
des Kaiſers an den Hamburger Rhbeder Ballin Ob Jude oder
Chriſt das iſt mir ganz gleich das macht nichts ans Der
Kaiſer ſelbſt hat alſo die Gleichberechtigung der Konfeſſionen
anerkannt damit iſt der Antiſemitismus verurtheilt

Abg Stadthagen Sz Der weimariſche Bundesbevoll
mächtigte hat neulich beſtritten daß in Weimar ein Zurück
führungsrecht des Geſindes beſtände ſelbſt wenn auſ das Geſinde
ein Sittlichkeitsattentat vorgenommen worden iſt Jch muß
meine Behauptung aufrecht erhalten und kann mich auf den
Wortlaut des betreffenden Geſetzes ſtützen Redner verlieſt die
betreffende Stelle Allerdings mag es ſein daß die Praxis in
den letzten Jahren eine andere geworden iſt das Geſetz iſt aber
damit doch nicht aus der Welt geſchafft Redner kommt auf den
Sternberg Prozeß zurück Ob Steruberg die ihm zur Laſt
gelegten Handlungen wirklich begangen hat kümmert mich blut
wenig Jedenfalls kann man die Sache nicht antiſemitiſch aus
beuten Denn Sternberg war kein Jude ſondern ſtammt von
katholiſchen Eltern Zu bedauern iſt es daß in der Unterſuchung
egen Sternberg untergeordnete Polizeiorgane eine ſo große
olle ſpielten daß ſelbſt bei ſo gemeinen Verbrechen die Unter

uchung in ſo durchaus falſcher Weiſe geführt worden iſt Der
rozeß beweiſt daß eine durchgreifende ſoziale Reform dleſer

Die Polizei hätte längſt aus den in den
Malexannoncen uſw Anlaß zum Ein

ſchreiten nehmen müſſen Die Zeitungen die ſolche Annoncen
veröffentlichen machen ſich der Kuppelei ſchuldig Solche Miß
ſtände finden ſich übrigens auf dem Lande ebenſo wie in der
Stadt Allein an mich ſind infolge des Sternberg Prozeſſes
10 Briefe gerichtet worden in denen mir noch ſchlimmere Vorfälle
mitgetheilt wurden die auf dem Land paſſirt ſind Die Urſache
ſolcher Mißſtände iſt nicht die Großſtadt ſondern die ſoziale Lage
Außerordentlich bedauert habe ich die Verherrlichung Stier
ſtädter s durch den Staatsanwalt Wie kann man einen Mann
der ſich ſo vergangen hat entſchuldigen Was den Konitzer Fall
anlangkt ſo hat ſich hier die Polizei allerdings nicht ausgezeichnet
Das legt an der falſchen Organiſation unſerer Kriminalpolizei
Daher kommt es auch daß mm Berlin in den letzten Jahren
13 Morde nicht entdeckt worden Das iſt beſchämend für die
Polizei Die Polizei muß von volitiſchen Aufgaben jeder Art
befreit werden Jn diefem Sinne muß die Polizei reformirt
werden Herr Vöckel wünſcht daß auf die Entdeckung des
Mörders 100,000 M ausgeſetzt werden Davor muß ich warnen
denn die armen Leute dort in Konitz würden ihre Phantaſie dann
ſo ſpielen laſſen daß alle möglichen falſchen Denunziationen er
folgten Am ſchlimmſten iſt es daß wir noch immer außerhalb
des Hauſes Leute haben die an das blödſinnige Märchen vom
Ritualmord glauben und damit hauſiren gehen Eine gute Schuld
daran trägt die preußiſche Schulverwaltung beſonders in Weſt
preußen ſind die Leute in der Bildung noch weit zurück und
noch gar nicht aufgeklärt das ſieht man ſchon an den wenigen
ſozialdemokratiſchen Stimmen die dort wurden
Heiterkeit Die Begünſtlger des blödſinnigen Märchens ſind

auch an der That mit ſchuld da ſie die Entdeckung des Mörders
verhindern Ein anſtändiger Menſch kann ſolches Vorgehen nur
verächten Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär Dr Nieberding Wenn die Behörden gegen
unſittliche Annoncen nicht vorgehen ſo liegt das wohl daran
weil die Behörden ſie nicht geleſen haben Herr Stadthagen hat
es ja in der Hand durch Vorlagen der betreffenden Zeitungs
nummern ein nachträgliches Einſchreiten der Behörden zu ver
anlaſſen Sollten die Behörden ſeinem Erſuchen nicht nach
kommen ſo bin ich obgleich das nicht zu meiner Kompetenz
gehört bereit meine Vermittelung dazu eintreten zu laſſen daß
dem Geſetz auch in dieſen Fällen ſein Recht werde

Abg Seine Soz Das preußiſche Juſtizminiſterium hat
uns eine neue Gerichtsvollzieher Ordnung beſcheert Aber noch
niemals haben ſich die Herren vom grünen Tiſch ſo verhauen
und ſo blamirt wie bei dieſem Geſetz Der preußiſche Juſliz
miniſter hat ſich dann noch etwas beſonderes darauf zu gute ge
than daß er den jüdiſchen Rechtsanwälten gegenüber keine
Parität übt Ganz falſch iſt es daß die chriſtliche Bevölkerung
kein Zutrauen zu den jüdiſchen Rechtsanwälten hätte gerade
beſonders chriſtliche Leute gehen grundſätzlich nur zu jüdiſchen
Rechtsanwälten Wir wollen nicht daß an der religiöſen Gleich
berechtigung gerüttelt wird Die Worte des preußiſchen Jnſtiz
miniſiers waren der reine Hohn ſie waren unwahrhaftig und
beruhten auf Tänſchung ſie waren eine Verdrehung von Recht
und Geſetz

Vicepräſident Büſing Das geht denn doch zu weit ich
kann nicht dulden daß Sie einem Miniſter ſolchen Vorwurf
machen denn das verſtößt gegen die Ordnung dieſes Hauſes

Abg Seine fortfahrend So muß ich denn ſagen daß eine
ſolche Praxis uns rechtswidrig und geſetzwidrig erſcheint Man
wirft uns vor Gerichtsurtheile abfällig kritiſirt zu haben aber
das thun doch alle Parteien ich erinnere unr an die Rede der
Konſervativen über das Urthell eines Berliner Gerichtes das
die Haltung der ſächſiſchen Gerichte beſprach Redner führt
dann einzelne Fälle aus Erfurt und Brandenburg an wo
ſozialdemokratiſche Redacteure wegen Majeſtätsbeleidigung au

eklagt waren weil ſie geſchrieben hatten es ſei ein unerhörter
uſtand daß die Staatsanwälte immer gegen Zeitungen vor

gingen die kaiſerliche Reden abſällig beſprächen Jn Erfurt
wurde der Redagckeur zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt n
Brandenburg freigeſprochen Auch der Redacteur des Süd
deutſchen Poſtillons wurde wegen Majeſtätsbeleidigung wegen
eines ganz harmloſen Scherzes der gar nicht gegen den Kaiſer

uſtände nölhig iſt
eitungen ſtehenden

zielte zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt Aehnlich
D es Maximilian Harden der geſchrieben hatte der
aiſer kennte die Lehren der Geſchichte nicht

dere der Freiſprechung Hardens wurde der Landgerichts
irektor Alexander Schmidt und zwar auf Wunſch von oben

das ſteht feſt von ſeinem Poſten entſetzt Allerdings weigerte
ſich Herr Schmidt anfangs in die Entſetzung von ſeinem Poſten

willigen ſpäter gab er aber nach und trat freiwillig zurück
ies ändert aber nichts an der Thatſache daß von oben ſeine

Entſetzung gewünſcht wurde Dies hat der Landgerichtsdirektor
rölcpe arden gegenüber ſelbſt indirekt zugeben müſſen Es

ſehr ſchlimm daß Richter ſo wenig Willensſtärke beſitzen
und es nicht wagen einem Wunſche von oben gegenüber einfach
zu ſagen Nein wir wollen nicht Die Richter ſtehen geradezu
ünter eincm brutalen Druck und ſcheuen ſich in Majeſtäts
ehe ein freiſprechendes Urtheil zu fällen Da
mitß die Reichsiuſtizverwaltung eingreifen und ſagen daß es un
geſehzlich iſt wenn ein ſolcher Druck ausgeübt und ihm nach
ven wird Wenn wir boshaft ſein und die beſtehende

eſellſchaftsordnung möglichſt ſchnell untergraben wollten könnten
wir uns über ſolche Vorfälle wie ich ſie ſchilderte nur freuen

tiz am Herzen und wir hoffen
noch zu erreichen daß die GeBeifall bei den

Aber uns liegt das Wohl der

e erel u oEozlaldemokraten v t Statte Nu

Staatsſekrekär Frhr v Nieberding Den Vorwurf daß
eine Strafkammer unter dem Druck des amtlichen Ein
fluſſes gegen ihre innere Ueberzengung geurtheilt babe
muß ich entſchieden zurückweiſen Das iſt ein nnerhört ſchwerer
Vorwurf Wenn ich einen ſolchen Vorwurf erheben würde ſo
würde ich das nicht von der Tribüne dieſes Hauſes herab thun
ſondern da wo Mann gegen Mann ſteht wo der Angegriffene
ſeine Ehre vertheidigen kann Sehr richtig rechts Für die
Gerechtigkeilsliebe des Vorredners ſpricht die Thatſache daß er
ſolche Angriffe gegen Richter hier im Hauſe erhebt nicht gerade
Der Landgerichtsdirektor Schmidt bat ſich freiwillig in eine
andere Kammer verſetzen laſſen Das hat ja auch der Redner
ſelbſt geſagt Wenn Sie ſich nun die Thatſachen vergegen
wärtigen die der Abg Heine bei der Darſtellung dieſes Vor
ganges angeführt hat dann werden Sie ſich über nichts ſo
wundern wie über die blühende Phantaſie des Vorredners
Beifall rechts
Abg Rickert fr Va Jch bleibe bei meiner Behauptung

daß über hundert Mörder in drei Jahren nicht entdeckt ſind
Jm Konitzer Fall iſt den Behörden kein Vorwurf zu machen
dies hat ſelbſt ein ſo bedeutender Juriſt wie Herr Spahn zu

müſſen Die perſönlichen Angriffe des Abg Liebermann
chrecken mich nicht Seit Jahren werde ich von der anti
ſemitiſchen Preſſe mit Koth beworfen mir iſt das eine Ehre
Erſt heute bekam ich ſchmutzige anonhme Brieſe in denen man
mit dem Worte Eſel nicht ſparſam war Keiterkeit
Jch rechne es mir zur Ehre an daß ich nicht
ſolchen Patriotismus habe wie Herr Liebermann der
ohne Beweiſe unſere Behörden ſchwer angriff Jch
fordere ihn auf mir die Namen des jüdiſchen Vertuſchungs
komitees zu nennen Ebenſo falſch wie die Behauptung daß ein
ſolches Komitee in Konitz beſteht iſt der Vorwurf daß die
Juden die Tumulte in Konitz verurſacht hätten ſie werden doch
nicht die Tumuſte gegen ſich ſelbſt anſtiſten Redner wird
wiederholt durch lärmende Zurufe der Antiſemiten unterbrochen
bis Präſident Graf Valleſtrem um Ruhe bittet Jn Konitz
bat das Komitee zur Aufklärung des Konitzer Mordes eine
Broſchüre über den Mord herausgegeben es wird darin auch
geſagt daß der Mord von einem Angehörigen einer jüdiſchen
Sekte begangen ſei Wiſſen Sie denn nicht daß Luther
das Märchen vom Ritnalmord eine Narrethei genannt
hat Auch vier Päpſte haben ſich gegen die Verbreilung dieſes
Märchens gewandt Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der
Juſtizminiſter ſeine Kollegen aufs ſchwerſte belaſtet als er ſagte
Alle anderen Verwaltungen ſtellen keine jüdiſchen Aſſeſſoren an
Das iſt doch ein Vorwurf der Verfaſſungsverletzung wie man
ihn ſich nicht ſchärfer denken kann Wir wollen nicht dulden
daß ſolche Verfaſſungsverletzungen geſcheden
geſetzt darauf dringen daß die Beamten die Verfaſſungs
beſtimmungen auch befolgen Beifall links

Abg Dr Herzfeld Soz wendet ſich gegen den Staats
ſekretär Dr Nieberding Er Redner babe nur ſeine Pflicht
als Abgeordneter gethan als er den Prozeß Holſt hier zur
Sprache brachte Es ſel eine Thatſache daß das Gericht in
Wismar angenommen habe die Sozialdemokraten ſchwören
Meineide um ihre Genoſſen herauszureißen Leugnen könne
man es ferner nicht daß oft von oben ein Druck auf die Richter
geübt werde auch manche Aeußerungen des Staatsſekretärs
ſeien geeignuet ſolchen Druck auszuüben

Staatsſekretär Pr Nieberding führt aus daß er dem Vor
redner gar keine Vorwürfe gemacht habe weil er den Wismar
Güſtrower Prozeß zur Sprache gebracht habe Unrichtig ſei es
daß von oben ein Druck auf die Richter ausgeübt werde Wenn
man aber gar meine daß ſelbſt Aeußerungen des Staatsſekretärs
einen Druck auf Richter ausüben könnten dann ſei es wohl
beſſer daß er überhaupt hier nicht mehr rede

Abg Werner Antiſ nimmt den Junuſtizminiſter Schönſtedt
in Schutz Die Juden wollten nicht gleichberechtigt ſondern
vorberechtigt ſein Jm Konitzer Fall ſeien eine ganze Reihe
von Verſtößen gegen die Straſprozeßordnung vorgekommen
gegen die der Staatsſekretär einſchreiten müſſe So hätte der
Unterſuchungsrichter Zimmermann eine Zeugin längere Zeit ein
geſperrt Einem anderen Zeugen wurde geſagt Gehen Sie
noch Hauſe und überlegen Sie ſich die Sache Das heißt doch
nichts anderes als Legen Sie ſich die Sache zurecht Wenn
der Ritualmord ein Märchen ſei weshalb gäben die Juden denn
nicht eine Ueberſetzung des Talmud heraus damit jeder wüßte
was darin ſtände

Abg Dr Hagſe Soz fordert eine Reform des Geſinderechts
und ein Reichsarbeiltsrecht daſſelbe ſei beſonders im Jntereſſe
der ländlichen Arbeiter nöthig die ſich jetzt von ihren Arbeit
gebern alles ſelbſt Schläge gefallen laſſen müßten Redner
führt eine Reihe von Einzelfällen an Bei den haarſträubenden
Strafen die über Landarbeiter verhängt würden ſei die Land
flucht kein Wunder Aeußerſt ſonderbar ſeien auch die vielen
Prozeſſe gegen die Königsberger Volkstribüne ſo ſei der
Redacteur verurtheilt weil er geſchrieben Habe es gebe manch
mal Pfarrer die Lügen ausſprechen Das Gericht habe geſagt
das Wort manchmal bedeute häufiger
tragen nicht zur Hebung des Anſehens des Staates bei Beifall
bei den Sozioldemokraten

Staatsſekretär Nieberding bemerkt daß die Reſolution des
Reichstags betr ein einſeitliches Arbeiterrecht vom Bundesrath
nicht angenommen ſei

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ erklärt daß er
in ſeiner letzten Rede das Wort Ritualmord nicht gebraucht
habe Dieſe Bezeichnung ſei unzutreffend man ſollte jene Morde
beſſer Blutmorde nennen Den Blutmord aus Aberglauben
kenne auch Prof Strack Der Vorſteher des Konitzer Schlacht
hauſes habe ihm geſagt daß er noch niemals ein ſo ausgeblutetes
Stück Fleiſch geſehen habe wie die Leiche von Winter Nach
Meinung ſeiner Freunde liege ſowohl in Konitz wie in Xanten
und Skurz ein Blutmord aus Aberglaube vor Selbſt Luther
ſage daß der Jnde nicht von ſeiner Gewohnheit laſſe Chriſten
zu ermorden wo er nur könne Es ſei daher nicht geſchickt von
Herrn Rickert geweſen Luther zu citiren Würde Luther heute
in einer Volksverſammlung reden ſo würde er wegen ſeiner
deutlichen Sprache wohl mit dem Rechtsanwalt in Berührung
kommen Die Juden ſeien eine beſondere Race das nehmen ſie
ſelbſt für ſich in Anſpruch Lueger ſei nicht ſein Apoſtel er
habe nichts für ihn und nicht gegen ihn Das Wort des
Kaiſers zu dem Direktor Ballien ſei nicht beglaubigt aber ſelbſt
wenn es wahr wäre würde das an ſeiner Ueberzeugung
nichts ändern man müßte denn eben von demſchlecht unterrichteten an den beſſer unterrichteten Fürſten
appelliren Jn Konitz ſei ein jüdiſches Verwirrungskomitee
eingeſetzt Nach dem Morde ſeien fünf Schächter aus der
Konitzer Gegend verzogen eine große Zahl fremder Juden habe
ſich in Konitz aufgehallen Das ſei gerichtsnotariſch Der Aber

laube der aus Ruſſiſch Polen und aus Galizien bei uns ein
trömenden Bevölkerung ſpiele bei den Blutmorden eine große
Rolle Selbſt der Talmud nenne den Juden das frechſte Ge
ſchöpf Jn wenigen Städten ſei eine Hausſuchung ſo leicht
möglich wie in Konitz es ſei unbegreiflich daß dieſe nicht ſofort
vorgenommen worden ſei Die Tumulte ſeien nicht ſo ſchlimm
geweſen wie es in den Zeitungen geſchildert werde Es ſei ein
alter jüdiſcher Trick ſich als Unſchuldige hinzuſtellen um Mitleid
zu erregen Der Juſtizminiſter müßte ebenſo wie alle anderen
Miniſter den Jnden die Beamtengualiſik tion abſprechen Die

erren Rickert Beckh Heine und Stadthagen befinden ſich imn wenn ſie Schimpfereien für Beweiſe halten
Abg Heine Soz erwidert auf die Rede des Stgatsſekretärs

daß er als Volksvertreter das Recht und die Pflicht habe die
Fälle vorzubringen die er vorgebracht habe zumal da die Trl
büne des Reichstags der einzige Ort ſei wo man noch unge
ſtraft der r eit die Ehre geben dürfe Sehr wahr bei den
Soz Den Richtern habe er nicht den Vorwurf gemacht daß
ſe gegen ihre beſſere Ueberzeugung geuctheilt haben Eine ſolche
nſchnidigung habe er nicht unr nicht erhoben ſondern ſie auch

wir werden fort

Solche Urtheile

nicht erheben wollen Die von ihm angeführtender Staatsſekretär nicht beſtreiten können Die laden dobe
ſogar entrüſtet geweſen über den von oben auf ſie auscen en
Druck aber ſie hätten doch dem Druck auf die Dauer ten
Widerſtand leiſten können Gewiß hätten die Richter nach acht
Ueberzeugung be aber dieſe Ueberzeugung ſei eſter
hervorgerufen durch den latenten Druck Das ſei gerade e
r S er den cher vodwerfe ſei ihre Schwäg
uf Herrn Liebermann von Sonnenberg zu antwort

i ld Antif lg Bindewald Antiſ verbreitet ſich über den PSternberg und verwahrt ſich dagegen daß an bie gert
brecher den chriſtlichen Konfeſſionen an die Rockſchöße häng,
wolle Sternberg gehöre zum hebräiſchen Volke Der u
Sternberg ſei typiſch für das jüdiſche Volk und die jüdiſchen Roca
eigenthümlichkeit Weiter ſpricht Redner es iſt bereits 7 Ut
und noch wenige Abgeordnete im Saale über Blutmorde di
man doch nicht aus der Welt ſchaffen könne Wer etwas aus
ſage das den Juden nicht paſſe werde für irrſinnig erklärt
Von der Ueberſetzung des Tolmud verſpreche er ſich nichts Die
Reden des Herrn Rickert verdienen nicht ernſt genommen zu
werden Herr Rickert entwickle ſich immer mehr zu einem
Nathan dem Weiſen aber die Juden werden bald ſagen
Heinrich mir grault vor dir
Hierauf wird der Titel Gehalt des Staatsſekretärs

v v tagt ſich auf Freitag 1 Uhr Erſa aus vertagt ſich au reitag r Erſte Leſdes Schaumweinſteuer und Weingeſetzes ung
Schluß /2 Uhr
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Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Miniſtertiſche v Miquel v Thielen Freiherr

v Hammerſtein u a
e erſte Berathung der Kanalvorlage wird fort

geſetzt

Abg v Saldern konſ erklärt das in der Vorlage ent
haltene Projekt der Havelregulirung könne nicht als eine Kom
penſation betrachtet werden ſondern es ſei das eine dringend
nothwendige land wirthſchaftliche Melioration durch die die ſeit
langem beſtehenden Mißſtände beſeitigt werden würden Die
Bewohner der Havelgegend ſeien daher mit dieſem Projekt zu
frieden nicht aber zufrieden damit ſeien die Anwohner der
Elbe welche für ſich von der Havelregulirung Nachtheile be
fürchteten Er könne jedoch dieſe Befürchtungen keineswegs
theilen Er bitte die Staatsregierung aber dringend die Vor
arbeiten für das verbeſſerte Projekt einer Elberegulirung mög
lichſt beſchleunigen zu wollen damit auch die Anwohner der
Elbe zufrieden ſein können

Unterſtaatsſekretär Schulz Die Reglerung hat bereits
ſchwierige und umfangreiche Vorarbeiten für das Projekt einer
Elberegulirnng gemacht die in den nächſten Jahren zum
Abſchluß gelangen werden indeſſen befürchtet die Regierung von
der Havelregulirung keine Nachtheile für die Elbe

Abg Grabski Pole fürchtet von den Kanalbauten einen
weiteren Abzug der Arbeiter vom Oſten nach dem Weſten
Jedenfalls müſſe dann aber die Regierung auch den Arbeltern
geſtatten ſich im Weſten anzuſiedeln Redner wünſcht in die Vor
lage auch das Projekt eines noch weiteren Ausbaues der Warthe
aufgenommen zu wiſſen und empfiehlt Anlegung eines Kanals
zwiſchen Oder und Warthe der die Kornkammer der Provinz
Poſen durchſchneiden und der Landwirthſchaft ſehr nützlich ſein
werde Seine Freunde könnten zur Vorlage noch keine Stellung
nehmen ſie wollten erſt noch den Gang der Kommiſſions
verhandlungen abwarten

Ein Regiernungskommiſſar erwidert wenn man dem
Wunſche des Vorredners entſprechend die Warthe ſo ausbauen
wollte daß die großen Oderkähne direkt bis Poſen fahren
könnten ſo würde das ſo große Koſten erfordern daß die

la troßen mit hohen Tarifen übermäßig belaſtet werden
müßten

Abg Himburg konſ hofft man werde mit der Havel
regulirung nicht eher vorgehen als bis die Elbe gegen die Nach
theile dieſer Havelregnlirung genügend geſchützt worden ſei

Ein Regierungskommiſſar ſucht nachzuweiſen daß von der
Havelregulirung keine Gefahren für die Elbanwohner entſtehen

Abg Frhr v Bodenhauſen Lebuſa konſ befürchtet eine
Senknung des Waſſerſpiegels der Elbe durch den Mittellandkanal
r S auch eine ungünſtige Wirkung auf den Waſſerſtand

er Elſteri Peslernngskommißar erklärt dieſe Befürchtungen für
grundlosAbg Frhr v Williſen konſ erklärt die Vorlage enthalte
ganz verſchiedenartige Dinge Auch die glänzende Dlalektik des
Miniſters v Thielen habe ihn nicht überzeugen können daß z V
die Spreeregulirung irgendwie zufammenhänge mit dem Rhein
Elbe Kanal So ſchlechte Manieren wie die Roſinen aus dem
Kuchen zu nehmen ſeien ihm ſchon in der Kinderſtube ausgetrieben
worden Heiterkeit rechts Aber manche in der Vorlage ent
haltene Meliorationen ſeien zur Beſeitigung eines Nothſtandes
durchaus nothwendig und müßten auf alle Fälle vorgenommen
werden Die Regierung dürfe nicht in unpraktiſcher Weiſe einen
Nothſtand benntzen um andere Zwecke zu fördernMiniſter Brefeld Jch möchte durch meine Ausführungen die
Gegenſätze etwas mildern Unſere Kohlenlager an der Ruhr ine
in Oberſchleſien ſind ſchier unerſchöpftich und werden noch de
Feld behaupten wenn in Frankreich und anderen Ländern d
Kohlenfelder ſchon längſt erſchöpft ſein werden Auf Gr
unſerer Kohlenlager hat ſich in Preußen eine glänzende Jnduitrie
namentlich Eiſeninduſtrie entwickelt Kohlen und Eiſen beherrſchen
unſer ganzes wirthſchaftliches Leben Dieſe finden ſich r
namentlich im Weſten und müſſen über das ganze Land wen
breitet werden Der Gegenſatz zwiſchen Oſten und Weſten
im weſentlichen der Gegenſatz zwiſchen Landwirthſchaft und
Induſtrie Die im Oſten beſtehende Induſtrie ſteht auch äu
Dienſte der Landwirthſchaft Damit eine Ausgleichung zwiſche
dem Oſten und Weſten ſtattſindet müſſen vor allem die Tranpore
verhältniſſe vom Weſten nach dem Oſten möglichſt günſtig S
ſtallet werden Dabei iſt aber die Waſſerſtraße gar nicht e
entbehren Die wirthſchaftlichen und poilliſchen Bedenken al
dagegen geäußert ſind vermögen die großen Vortheile des Kal eß
nicht zu überwiegen Eine komplementäre Pflicht des re
beſteht dann ſpäter darin vom Kanal aus weltere Verkebrswe
zu ſchaffen damit der Kanal möglichſt weiteren Kreiſen fellos
kommt Dieſe Pflicht wird der Staat auch zweerfüllen Ausfälle an Einnahmen ſind aus dem Rang
wohl kaum zu erwarten Die Verkehrsbelebung rade
rüheren Erfahrungen eine ſo außerordentliche werdene ſonſt eintretende Ausfälle mindeſtens gedeckt wer

Unſere Eiſenbahnen werden meiner ſeſten Ueberzeugung n
ihren blühenden Zuſtand auch ſpäter beibehalten Das iſt vo
die Anſicht des Finanzminiſters Wollen Sie denn Mut
fiskaliſcher ſein als der Fiskus Heiterkeit Die ben
der Vorlage würde nachdem ſo viel Arbeit und Mühe Schles
verwandt worden iſt einpfunden werden wie ein

Beifall g ProvisAbg Graf Strachwitz Ctr Für das Wohl d ingey
Schleſien iſt die Vorlage über den Ausbau der Oder dr ſolche
Nöthig Wer garantirt uns daß die Regierung einſt an
Vorlage einbringt und daß ſie ſalls eingebracht Am
enommen wird Der Abgeordnete Gothein hat die rg und

ßer Provinz Schleſien zu optimiſtiſch geſchildert der Be
Hüttenmänniſche Vereln und die Handelskammer von
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n angenommen die ſich nur ſehr bedingt fürReſolute alen Wir verlangen daß die für Schleſien
Projelie unbedingt in die Vorlage aufgenommen

s ſind das eine lelſtungsſfähige Waſſerſtraße
ermäßigte Eiſenbahntarife für das Walden

und Glatzer Revier bis zur Oderwaſſerſtraße er
e Tarife für die landwirthſchaftlichen Produkte bis

Oderwaſſerſtraße und erleichterte Zufuhr nach
an Hberſchleſiſchen Hütten und Grubenwerken Wird

ſien voll befriedigt und wird ſtatt der Enmſcherlinied ppelinle gewählt dann werde ich ich ſage das für meine
die r prüfen ob denn die Nachthelle noch ſo groß ſind daß
Zerſo Vorlage ablehnen müßte Jedenfalls ſt die Mehrheit
ſch d de nur für den Fall der Kanaliſirung der Lippemeine Vorlage zu haben Es handelt ſich nicht nur um eine

r ch ſondern auch um eine hochpolitiſche Vorlagewirt dal de die Kommiſſion Mittel und Wege finden ſie ſo
Hoffent daß ſie doch noch Geſetz wird

her v Toielen Die Regierung hat ſchon früher erklärt
lle Maßnahmen treffen wolle die geeignet ſind diede äungen die Schleſien durch den Mittellandkanal erleiden

Wonie durch e und Ausbau von Waſſerſtraßen in
Lhleſten oder durch Tarifherabſehungen zu beſeitigen Jetzt

z auch in die Vorlage 4 Milllonen zu dieſem Zweck ſchon
ingeſtellt worden Es ſollen Stoaubecken angelegt werden um

d ermöglichen daß 400Tonnen Schiffe den Oderſtrom und
Kanal befahren können Sollten dieſe Staubecken was ich aber

dicht glaube ſich nicht bewähren ſo werden andere Maßnahmen
le dieſen Zweck errelchen ſollen getroffen werden Aber wir
können ietzt nicht ein Geſetz betr die Oder Kanaliſirung vor
legen ehe wir nicht wiſſen ob daſſelbe überhaupt
ſein wird Sollten die geplanten Waſſerprojekte nicht den ge
wünſchten Erfolg haben ſo werde die Regierung mit einer Vor
lage an den Landtag kommen die auf andere Weiſe den
Wettbewerb Schleſiens mit dem Weſten möglich machen will
Erferderlichenfalls werden Tariferleichterungen für Schleſien
eingeführt werden Jch denke mit dieſen Verſprechungen kann ſich
Schleſien wohl begnügen Die geforderte Tariſermäßigung wird
noch nicht jetzt einzutreten haben ſondern erſt nach 15 Jahren
wenn der Kanal fertiggeſtellt iſt Heute brauchen wir uns
darüber alſo die Köpfe noch nicht zu zerbrechen

Abg Dr Benmer nl Jch weiſe darauf hin daß Frank
reich nach dem 70er Kriege ein großes Kanalnetz gebaut hat
um das Land wirthſchaftlich zu heben und es zur Zahlung der
5 Milliarden Kriegsentſchädigung fähiger zu machen Obwohl
ſeit 1880 keine Abgaben mehr auf den Kanälen Frankreichs er
hoben werden hat doch das Land nur Vortheil davon Jn
Belgien hat man das Kanalnetz ſogar à fonds perdu gebaut
Das giebt angeſichts der Strömung die Abgabefreiheit auf
unſeren Flüſſen aufzuheben was ich für einen großen Rückſchritt
halte doch ſehr zu denken Jn Amerika endlich hält man trotz
der billigen Eiſenbahntarife doch die Kanäle für ſehr nützlich
Bezüglich der Lippe vertrete ich den Standpunkt daß die Kana
ſirung kommen muß daß die Moſelkanaliſirung nicht in den
Plan h r iſt bedauern wir in Rheinland Weſtfalen leb
gft Belfalln Engelbrecht fk Auch ich ſtehe auf dem Standpunkte

daß eine Verbindung des Rheins mit der Elbe nothwendig iſt
aber ich meine man ſollte die kürzeſte und billigſte Verbindung
wählen Jn Betracht kämen hier in erſter Reihe die Lippe
Linie oder der Küſten Kanal V der Kommiſſion wird ein
gehender hierüber zu berathen ſein Jn früheren Jahren hat
a Tr die Anſicht vertreten daß der Küſten Kanal
empſfehlenswer et

Abg Schmieding ni Die Bedenken die Graf Limburg
gegen den Kanalbau erhoben babe hätte einer ſeiner Vorfahren
ebenſo gut erheben können gegen den Bau von Eiſenbahnen

n Frankreich England und Amerika höre man von einer ſolchen
ppoſitlon gegen Kanalbauten nichts Die Vorlage wolle Ver

ſchiebungen die ſich zu Ungunſten des Jnlandes zu Ungunſten
der nationalen Arbeit gegenüber dem Auslande herausgebildet
haben wieder beſeitigen Die Finanzlage Preußens ſei ſo
Pargend daß aus ihr kein Grund gegen die Bewilligung der

orlage hergeleitet werden könne Jm einzelnen bemerke er
nur daß ſeine Freunde nicht die Emſcherthal oder LippeLinie
wünſchen ſondern die Emſcherthal und die Lippe Linie Von
der Entſcheidung dieſer Frage wünſchten ſie aber nicht das
Schickſal der Vorlage abhängig zu machen Beiſall
Abg Dr Am Zehnhoff Cir Durch den Dortmund Rhein

kanal wurde die rheiniſche Landwirthſchaft die durchaus keine
quantité négligeable iſt ſondern wohl die zahlreichen kleinen
Landwirthe in ſich vereinigt und Bauernvereine bis zu vierzig
tauſend Mitgliedern hat auf das empfindlichſte geſchädigt denn
es wird durch dieſe Strecke eine Einbruchſtelle für das aus
kändiſche von Rotterdam kommende Getreide bis in das Herz
des Rheinlandes geſchaffen Zur Kompenſation für den Mittel
landkanal müßte das Rheinland mit einem ſtarken Kleinbahnnetz
verſehen werden Möge aus der langwierigen Berathung ein
Reſultat hervorgehen das dem Lande zum Segen gereicht

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg v Sanden nul bemerkt zur Geſchäftsordnung daß er

durch den Schluß der Diskuſſion zu ſeinem Bedauern verhindert
worden ſei ſich als Oſtpreuße für den Kanal auszuſprechen

Die Vorlage wird entſprechend dem Antrage von Pappenheim
einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen ein An
trag Dr Wiemer nur einzelne Thelle der Vorlage der Kom
miſſion zu überweiſen und den Reſt im Plenum behandeln

t n gie Unterſtützung von 5 oder 6 Parteifreunden des
tragſtellersNächſte Sißzung Freitag 11 Uhr

Berathung des Juſtizetats
Schluß Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Die Berathung der Geſandten und chineſiſchen Unterhändler
über die Beſtrafung der ſchuldigen Würdenträger
gelangte wie nachträglich verlautet erſt nach einer ſehr hef
tigen Diskufſſion zum Abſchluß Als die chineſiſchen Be
vollwächtigten erklärten es wäre unmöglich Tuan und die
Forigen Prinzen infolge ihrer Verwandtſchaft mit dem Herrſcher
auſe hinzurichten erinnerte der franzöſiſche Geſandte Pichon

wer daß vor 50 Jahren ein Prinz der ebenfalls verwandt
ar mit dem Herrſcher enthauptet worden ſei und zwar auf

de lebt der Kaiſerin Wittwe ſelber Die Chineſen antworteten
ſeg das ſei ein ganz anderer Fall geweſen da der in Rede
bende Prinz des rebelliſchen Verhallens gegen die Regierung

an geweſen ſei Pichon erwiderte daran Wollen Sie
un d ſagen daß Tuan nicht in derſelben Wetſe ſchuldig ſei

aß er das was er that auf Gehelß der Regierung that
in Kommiſſare blieben die Antwort auf dieſe Frage die ihnen

m Bewußtſein brachte daß ſie in die innerſten Falten
ibres Herzens hatten blicken laſſen ſchuldig

thet einen von den Geſandten am Mittwoch veröffentlichten
geiceere kaiſerlichen Edikt wird beſonders dafür ein
er g daß Tungfuhſtiang nicht hingerichtet werde

mit o erklärt daß man bei der Beſtrafung Tungfubſiang s
geben ober Vorſicht und erſt nach ſorgfältiger Ueberlegung vor
Scheune weil dadurch die unruhige Bevölkerung von
z W nd Kann aunfgereizt würde Gewaltakte gegen

h Inder und die Chriſten zu begehen Die Arwee Tung

nothwendig

Fortſetzung der zweiten

ang s heißt es in dem Editt weiter ſel jedoch auf dooo Mann

trotz des

herabgeſetzt worden um im

Ein weiteres in Shanghat
Edikt das diesmal von der Kaiſerin ausgeht befiehlt die Ein
führung von Reformen in den verſchiedenen Verwaltungs
zweigen Weiter beauftragt ſie hohe Beamte die Unterſchiede
zwiſchen den einheimiſchen und den fremden Verwaltungs
ſyſtemen zu prüfen und paſſende Vorſchläge über etwaige
Aenderungen des chineſiſchen Syſtems ſowie auch darüber zu
unterbreiten wie die Jntegrität Chinas aufrecht erhalten werden
könne Jn dem Edikt wird ſchließlich eine Regulirung der
Finanzen eine Erhöhung der Staatseinnahmen und
Verbeſſerung des Syſtems der Landesver
theidigung angeordnet

Die deutſche Kolonne Trotha erreichte am Mittwoch einer
Meldung des Oberkommandos zufolge Tſchang jung tſchon
Gegenüber der in der Preſſe aufgetauchten Behauptung die
Expedition ſei ausgeſandt worden um den chineſiſchen Hof nach
Peking zurückzuholen erfährt die Nat Ztg daß dieſe
Annahme unbegründet iſt was auch ſchon daraus hervor
gehe daß der Hof zur Rückkehr kaum einen derartigen Weg
wählen dürfte

Der ſübafrikaniſche Krieg
Es iſt heute nur der Jnhalt einer Depeſche mitzutheilen die

W Reuter ſche Bureau aus Kapſtadt ſendet Das Telegramm
autet

Wie berichtet wird drängen die britiſchen Truppen
den Feind in der Kapkolonie zurück und ein aus

edehnter Frontvormarſch der Kavallerie auf beiden Flanken
äubere das ganze Gelände Unabhängig von dieſer Bewegung

ſind auch die in dem ſüdlichen Diſtrikt befindlichen
Truppen in einheitlichem Vorrücken begriffen

Britiſchen Meldungen die ſo allgemein gehalten ſind hat noch
niemals irgend welcher Werth innegewohnt Das Reuter ſche
Bureau muß ſich ſchon entſchließen genau die Orte anzugeben
bei denen die Engländer ihre Gegner zurückgedrängt haben
wollen wenn man ihm glauben ſoll Uebrigens ſind wir der
Meinung daß von engliſcher Seite erſt ein entſchiedenes Vor
gehen erwartet werden darf ſobald die geſtern angekündigten
Truppenſendungen in Südafrika angelangt ſein werden womit
es noch gute Weile hat

Groſtbritannien und Jrland
Die Meldung daß Kaifer Wilhelm dem Lord Roberts

den Schwarzen Adlerorden verliehen habe hat all
gemeines Auffehen und vielfach Befremden hervorgerufen Die
Magdeb Ztg theilt heute mit daß die Verleihung thatſäch

en habe eine amtliche Beſtätigung liegt jedoch
n i vor

Bei der Abfahrt des Kaiſers von London ſind auch zwei
bemerkenswerthe Reden gehalten worden Zuerſt ſprach
an der Frühſtückstafel in Marlborough Houſe König
Eduard worauf der Kaiſer antwortete Der Schluß der
Rede des engliſchen Königs lautete

Er ſei im höchſten Maße befriedigt über die vorzüg ichen
Beziehungen welche zwiſchen beiden Ländern beſtänden und
es werde ſein ernſtes Bemühen ſein ſie zu erhalten

Jn der Antwort Kaiſer Wilhelm s hieß es
Nichts habe ihm größere Genugthuung bereitet als mit ſeinen

Onkeln und Tanten während der letzten Augenblicke des großen
und edlen Lebens ſeiner geliebten Großmutter zugegengeweſen
zu fein für welche er ſeit ſeiner früheſten Knabenzeit die
ſtärkſten Gefühle der Liebe und Verehrung gehegt Er danke
dem König für die Verleihung des Feldmarſchall
ranges in der britiſchen Armee dieſe Ehre er
mögliche ihm dieſelbe Uniform zu tragen wie der
Herzog von Wellington und Lord Roberts und
dies Kompliment werde von ſeiner Armee hoch gewürdigt
werden Er erwidere von Herzen die Gefühle des Königs
hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen beiden Reichen

Wir würden es mit Genugthuung begrüßen wenn ſich heraus
ſtellte daß der Kaiſer die Worte über die Uniform des
Lord Roberts nicht geſprochen hätte Das deutſche Volk
würde dieſe Meinung des Kaiſers nicht theilen können und
der Kaiſer ſelbſt würde ſicherlich erſtaunt ſein wenn er Kennt
niß davon erhielte wie außerordentlich weit die Meinung des
deutſchen Volkes über die Werthſchätzung des Lord Roberts
und dem engliſchen Feld marſchall wem von jener ab
weicht die in der obigen Rede ausgedrückt iſt

Niederlande
Unter lebhafter Anthellnahme der Bevölkerung hat geſtern im

Haag die Vermählung der Königin Wilhelmina
mit dem v rzog Heinrich von Mecklenburg ſtatt
gefunden Die holländiſche Reſidenz war aus dieſem Anlaß
feſtlich geſchmückt und ſeit den frühen Morgenſtunden waren

rauhen Wetters große Menſchenmaſſen auf den
Straßen die der Hochzeitszug zu paſſiren hatte und beſonders
am Palais verſammelt Vor dem Schloß ſtand als Ehrenwache
eine Abtheilung Grenadiere mit der Muſik auf dem Wege bis
zur Kirche bildeten Truppen Spalier und vor der Kirche hielt
Bürgergarde die Ehrenwache Die Tribünen die Fenſter und
Balkone und ſelbſt die Dächer waren vom Publikum dicht beſetzt
Gegen 11 Uhr vormittags verſammelten ſich die Mitglieder
der im Haag anweſenden königlichen und fürſtlichen Familien
mit ben Trauzeugen im Weißen Saale des Schloſſes Nachdem
das hohe Brautpaar erſchienen war nahm der Juſtiz miniſter
die Civiltrauung vor Er verlas die Trauungsurkunde und
erklärte nachdem die Königin und Prinz Heinrich ihr Jawort
geſprochen daß die Ehe dem Geſetze gemäß ge
ſchloſſen ſei

Bei der Civiltrauung richtete der Juſtizminiſter an die
Königin und den Prinzen Heinrich kurze Anſprachen Zum
Prinzen ſagte er Aus Liebe zu Jhrer Königlichen Braut
haben Sie Jhr theures Mecklenburg verlaſſen und verſprochen
der Königin treu zu ſein der Liebe und Dankbarkeit des nieder
ländiſchen Volkes dürfen Sie verſichert ſein Zur Königin
ſich wendend ſagte der Mihiſter Das niederländiſche Volk hat
Sie heranwachſen ſehen von der Wiege an es hat Jhnen bei
Jhrer Krönung gehuldigt es theilt heute Jhre Freude und fleht
zu Gott daß alles was Sie beglücken kann Jhnen zu theil
werde und daß Jhre Vermählung dem Vaterlande zum Heil
und Segen gereichen möge

Nach Beendigung der Clviltrauung ſetzte ſich der aus 8 ſechs
ſpännigen Gala Equipagen beſtehende Hochzeitszug nach der
Kirche in Bewegung Das Königliche Paar nahm in einer
von der Amſterdamer Bevölkerung als Geſchenk dargebrachten
vergoldeten Karoſſe Platz die von Edelleuten eskortirt wurdeDas Publikum brach beim Erſcheinen der Neuvermählten in
ſtürmiſche Hochrufe aus die Spalier bildenden Truppen
präſentirten und die Trommeln wirbelten Sobald der Zug an
er Kirche anlangte ſtimmte die Orgel Händel s Sanctum an

Nachdem das Hochzeitspaar und die Gäſte Platz genommen
hielt der Hoſprediger van der Flier die Traurede der er Pſalm 4
Vers 7 zu Grunde legte

laſſe Nicht in än

beſſer als wenn das Herz erfüllt ſel von

Hinblick iſtehende Beſtrafung feine Macht zu Ter ne in Ausſicht

eingetroffenes kaiſerliches

z d c 5 ine denke et an dieſer Stunde e aller Herzen er agenre e Dingen ſei das eheliche Glück zu ſuchen

von der Neuvermählten
Nur Liebe ſo ſchloß dtöhpſen d e Hofprediger könne das Band der Ehe

ſtückstafel ſtatt
die Neuvermählten
4 Uhr erfolgte die Abreiſe des jungen Pagres nach dem Schloſſe
i die KöniginMutter gab ihm bis zum Wagen das
dem
winkten denſelben herzliche AbſchiedsgrüßePlatz erſüllenden Volksmenge die Wo nre Nofattige

z Gott Wie jede Ehe lege auch dieſe Ehe Opfer auf ſie ver
nge von dem Neuvermählten daß er ſein Land und ſein Volk

daß ſie die theure Mutter verlaſſe

Noch der Vermählung fand im königlichen Schloſſe Früh
Die Königin Mutter brachte ein Höch auf
aus Prinz Heinrich dankte Kurz nach

Jm Augenblick der Abfahrt hatten ſiBalkon verſammelt die Köniaſ r e W

Kundgebungen bereitete Auch auf der Fahrtbe die Königin und ihr Gemahl vo rollen
n allen niederländiſchen Städten wurde der geſtrige Tag

gefeiert ſo veranſtaltete man beiſpielsweiſe in Utrecht einen
feſtlichen Aufzug Der Zug hielt vor dem Hotel des Poys
in welchem Präſident Krüger wohnt
ſpielten die Transvaalhymne

die Menge brachte ihm ſtürmiſche Ovationen dar
Heimath des Bräntigams in Mecklenburg wurde der Tag
als Feſttag begangen
feſtlichen Flaggenſchmuck
aus Viele Vereinigungen ſandten Glückwünſche nach dem Hagg
Bei dem Diner brachte der mecklenburgiſche Staatsrath Dr von
Amsberg das Hoch auf das hohe Paar aus
des Herzogs tMecklenburg Königliche Hoheit Königin Wilhelming fügt ihrem
Namen den Titel Herzogin zu Mecklenburg ein

Sieben Muſikcorps
Krüger erſchien am Fenſter

Auch in der

Die Stadt Schwerin trug geſtern
Jn den Schnlen fiel der Unterricht

Der neue Titel
Prinz der Niederlande Herzog zu

Die Königin hat ferner anläßlich ihrer Vermählung eine
Amneſtie erlaſſen durch welche 364 Verurtheilten die Strafe
ganz oder zum Theil erlaſſen wird

Jtalien R
Die Miniſterkriſe iſt zur Thatſache geworden Miniſter

en Saraceo hat ſich nach einer Berathung mit ſeinen
ollegen

Kabinets einzureichen
Präſidenten der Deputirtenkammer Villa und dem Senats
präſidenten Cannizzaro

ſchließlich doch entſchloſſen die Demiſſion des
Der König konferirte bereits mit dem

ſtrombanverwaltung theilt
6 d Pets Lenzen km 483 erreicht haben

dem
Schmira war der Typhus in bedenklicher Weiſe ausgebrochen
Aerzte aus Erfurt und Ermſtedt wurden
Einige der Erkrankten ſtarben im Krankenhauſe
ſind die weitgehendſten Vorſichtsmaßregeln im
um ein Weiterumſichgreifen der Krankheit zu verhüten Ein
ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern abend in einem
Hauſe der Triftſtraße zu Jſversgebofen bei Erfurt
dort wohnende Arbeiterfrau Zimmermann
er en in die Kammer ging fiel ſie in Krämpfe Die

ampe
lichterloh Zwar war Hilfe bald zur Stelle allein die Brand
We der Frau ſind derartig ſchwer daß ſie wohl kaum zu
retten iſt

während der letzten 9
Zahlreiche Verkehrsſtörungen ſind eingetreten

Provinzialnachrichten
Magdeburg 7 Februar Von der Elbe Die Elb

mit daß die Eisbrechdampfer am

Magdeburg 7 Febr Uhrendiebftahl Jn einem
Uhrenladen im Hauſe Jakobſtr 40 traten zwei Diebe in ver
gangener Nacht die Scheibe des Schaufenſters ein und nahmen
eine Anzahl goldene und ſilberne Uhren an ſich Mit Hilfe
vherbeigekommener Polizeibeamten gelang es einen der Diebe
feſtzunehmen während der andere mit feinem Raube entkam

Mühlhanſen 7 Febr Brand Am Dienstag abend
brannte das Grundſtück des Kaufmanns Ludwig Binckebank am
Neuenwege in kurzer Zeit faſt völlig nieder
ein bedeutender ſein
ſind
bekannt

Der Schaden ſoll
da große Waarenvorräthe verbrannt

Ueber die Urſache des furchtbaren Brandes iſt nichts

Typhus Unglücksfall JnK Erfurt 7 Febr
eine Wegesſtunde von hier entfernten Bergkreisdorfe

dorthin berufen
u Erfurt Es
rte getroffen

Als die
mit brennender

explodirte und gleich darauf brannten die Kleider

S Gerg 7 Febr Die dem Landtag zugegangenen Vor
lagen werden gegenwärtig von den Kommiſſionen bearbeitet Jn
Bezug auf die Vorlage den Eiſenhahnbau von Gera München

betreffend hat ſich die Kommiſſion dahin ſchläſſig ge
macht
willigt werden wenn die preußiſche Eiſenbahnbauverwaltung eine
andere Linie zur Ausführung bringt die nicht direkt durch den
Geraer Stadtwald läuft
anderes Projekt von Preußen in Vorſchlag gebracht wird Die
Stadt Gera hat bekanntlich bei dem Landtag eine Petition ein
gereicht daß die Geſetzesvorlage betreffend die Bezirksausſchüſſe
ſo abgeändert wird daß in Zukunft die Stadt einen eigenen
Bezirksausſchuß ttrennt wird Die Landtagskommiſſion hat gegen
nichts einzuwenden und auch der Landtag und das Miniſterium
werden der Trennung zuſtimmen wenn ein geeigneter Weg zur
Vermögens Regelung der Stadt und der Landortſchaften des
unterländiſchen Bezirks gefunden ſein wird

daß zwar die verlangten 100,000 M vom Landtag be

Es iſt deshalb zu erwarten daß ein

bildet und ſomit von den Landgemeinden ge
ie Trennung

th Weimar 7 Februar Große Schneemaſſen ſinddacht in ganz Oſtthüringen niedergegangen

Nienburg 7 Febr Selbſtmord Als geſtern die
Wittwe Höppner die Läden ihrer Wohnung gar nicht öffnete
erbrach man die Thür und fand die Frau erhängt auf
63 Jahre alte Frau
umnachtung ſich das Leben genommen haben
beſten Vermögensumſtänden

Die
einem Anfall von Geiſtes

Sie lebte in den
dürfte in

dern im Zuge des Herzens und der Zug des Herzens ſei niede Gotlesſecht und Liebe

Baurath Bauer eine drollige Geſchichte über die
des Schnupftabaks auf ſeinen Teckel
hatte Ketty
kräftig übers Kreuz gefaßt
in den Jltis verbiſſen daß er auf keine Weiſe loszubekommen
war das Geblß mit einem Holzknebel aufzubrechen riskirte ich
nicht ſchreibt Herr Bauer da mir dasjungen Hunden doch immer ein etwas gewagtes Experiment
ſcheinen will und guter Rath war theuer Da zog mein Buſſch
wart mit verſchmitziem Grinſen ſeine umfangreiche Tabaksdoſe
aus der Weſte und ſprach in ſeinem polniſchen Dialekt die
geflügelten Worte Wollten Herr Bauroth ihm ein Prischen
geben würde er ſchon Manl aufſperren

dirtiett gſt ab und ſchlug ſich ſeltwärts in die Büſche um
mich tagelang nur ſcheel von der Seite anzuäugen

Vermiſchtes
Grofzes Eiſenbahnnnglück Auf der Erie Eiſenbahn ent

gleiſte der nach Weſten beſtimmte Chicago Limited Expreß
einer der ſchnellſten Züge der Welt
zwiſchen Amafa und Greenville 15 Perſonen ſollen getödtet
und viele verletzt ſein

geſtern früh um 8 Uhr

Probatum est Jn der Deutſchen Jäger Zeitun v e
rkung

Beim Jltisgraben
den aus dem Einſchlag herausfahrenden Jltis

Der Hund hatte ſich dabei ſo feſt

namentlich bei

a
eine kräftige Portion Niespulver wurde in Ketty s Naſenalt W unter ehiſeblichen Grimaſſen fiel ſie

t d immer ein Bombengeſchäft NatürDe die n vor dem Einſteigen in die Züge
Muth trinkeu

Bei den vielen Eiſenbahnunfälleit Macht der t
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